
So, Hallo erstmal, endlich komme ich mal wieder dazu hier etwas zu schreiben. Erstmal danke für eure
Kommentare: Ich hätte niemals mit so positiven Kommentaren gerechnet (besonders der von Brynhilda hat
mich besonders angenehm überrascht) weil ich das Gedicht doch dann sehr rasch zu Papier gebracht habe.
Zu eurer Kritik: Ihr habt sicherlich einige Schwachstellen des Gedichts gefunden, aber ich weiß nicht, ob es
an den Stellen überhaupt eine andere Lösung gibt, die a) dem Sprachrythmus und b) meinem Inhalt gerecht
werden. Ich habe damals das Gedicht aus einer Stimmung heraus geschrieben, in der die sinnlich-
wahrgenommene Realität des Sonnenuntergangs mit der gefühlsmäßig-wahrgenommenen Realität des
Untergangs der Kulur verschwimmt. 



Formel ist dazu noch zu sagen: Die nachgeschobenen Silben "legt" "auf mich" und
"in Trauer" sind beabsichtigt, um den Lesefluss zu unterbrechen und so anzustauen. Für mich hat
das ganze Gedicht den Ton eines Menschen, der seine letzten Worte aushaucht. Die Umstellung "die
leise die nacht umschließt" ist für mich rythmisch und inhaltlich bedingt: Die anderen Möglichkeiten
"die leise von der nacht umschlossen wird" finde ich da zu passiv, dein Vorschlag "die
nacht umschließt sie leise" empfinde ich als zu melodisch-singend und zu feierlich für den doch recht
ernüchternden Schluss. Aber ich werd mich - wenn ich noch etwas Zeit finde - nochmal dransetzen. Vielleicht
gelingt mir ein besserer Schluss...



Dazu, dass dir die Bilder verbraucht erscheinen, kann ich nicht viel sagen: weder den lauernden
"Schatten der nacht" hab ich bis jetzt so oft gehört, noch den "kranken Mond". Die
glorreich verlöschende Sonne hat zwar vielleicht schon etwas abgefärbten Charakter, aber für mich ist sie das
stärkste Untergangssymbol im ganzen Gedicht - wie eine Kultur in ihrem letzten Stadium nocheinmal das
"glorreiche" scheinbar herauskramt, so...

Aber danke für die Kritiken, ich werde sie mir zu Herzen nehmen :)



mfg, mayhoth

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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